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ſie richterliche Unabhängigkeit
Der Geſetzentwurf über die Errichtung eines Kolonial

und Konſulargerichtshofs kommt demnächſt zur
dritten Beratung Die Regierung iſt bemüht bei dieſer Vor
lage einen abhängigen Verwaltungsbeamten in das Richter
kollegium des neuen Gerichtshofs hineinzubringen Bekannt
lich iſt es bei der zweiten Leſung gelungen auf Antrag der
Fortſchrittlichen Volkspartei dieſen Verwaltungsbeamten aus
dem Geſetz zu eliminieren Jndes finden hinter den Kuliſſen
eifrig Verhandlungen ſtatt um bei der dritten Leſung die
Wiederherſtellung der Regierungsvorlage wenn auch in ab
geſchwächter Form durchzuſetzen Wir hoffen der Reichstag
wird feſt bleiben und ſich auf kein Kompromiß einlaſſen Es
gilt ein Fundamentalprinzip des modernen Staatsrechts die
Trennung von Juſtiz und Verwaltung ſowie die Unabhängig
keit des Richterſtandes zu wahren

Bei allen ziviliſierten Völkern gilt die Unabhängigkeit
der Richter für eines der größten Güter und alle Nationen der
Erde ſelbſt die roheſten halten die Würde des Richters für
heilig und unantaſtbar So hat vor Menſchenaltern treffend
D F Koch geſchrieben Es iſt der Ruhm einzelner Hohen
zollern lange vor Einführung einer Verfaſſung die Unabhän
gigkeit der Rechtspflege durchgeführt zu haben Friedrich Wil
helm I ſagte in ſeiner Verfügung vom 21 Juni 1713 daß
die ſchlimme Juſtiz gen Himmel ſchreiet nannte die Gerech

tigkeit die Grundſäule unſeres Staats und erließ Anord
nungen zu durchgreifenden Reformen Die allgemeine Ge
richtsordnung von 1793 gab den Richtern auf ſich durch keine
Rückſicht oder Betrachtung in der Welt von den der Juſtiz ſo
teuer angelobten Pflichten abwendig machen zu laſſen und in
der Begründung zum zehnten Titel des zweiten Teils des
Allgemeinen Landrechts von 1794 heißt es

Der Richter ſoll verfaſſungsmäßig vor allen anderen Be
amten feſt und unabhängig in ſeinem Amte ſtehen dieſe Feſtig
keit und Unabhängigkeit ſind die Grundpfeiler einer unpar
teiiſchen Rechtspflege t

Leider iſt nach dieſen Anſchauungen nicht immer gehan
delt worden vielmehr haben die Dunkelmänner nur zu oft
verſucht ſich die Gerichte dienſtbar zu machen

Die Reaktion hat verſtanden in dem Geſetz vom 7 Mai
1851 Handhaben gegen den Richterſtand zu ſchaffen Der
Richter wurde der Kautſchukformel des Diſziplinarrechts unter
worfen wer ſich durch ſein Verhalten in oder außer dem Amte
der Achtung des Anſehens oder des Vertrauens die ſein Beruf
erfordert unwürdig zeigt Braucht man daran zu erinnern
wie gegen Waldeck Giercke Temme Lette SchulzeDelitzſch
v Kirchmann Twaſten Pariſius vorgegangen wurde Braucht
man zu fragen weshalb das Reichsgericht nach Leipzig kam
und die Verteilung der Gerichtsgeſchäfte der Juſtizverwaltung
entzogen und dem Präſidium übertragen wurde Und ſind die
Fälle Schmidt und Havenſtein wirklich ganz ohne Belang ge
weſen Man leſe die meiſterhaften Reden von Simſon Gneiſt
Waldeck Forckenbeck nach und man weiß was unter dem
heutigen Diſzipliniargeſetz für den richterlichen Beamten mög
lich geweſen alſo noch immer möglich iſt

Die Erfahrungen der Vergangenheit lehren daß die Un
abhängigkeit der Rechtſprechung nur gewahrt wird wenn die
Geſetze der Verwaltung keine Handhabe zur Einmiſchung geben
Auch in dem neuen Kolonialgerichtshof müſſen alle Richter un
abhängig und frei von jedem Verwaltungseinfluß ſein wenn
das Vertrauen zur Rechtspflege nicht Schaden leiden ſoll

t

Zum Reformationgsfeſt
Was Luther und die Reformation der Welt und im be

rer dem deutſchen Volke bedeuten das tritt am Re
ormationstag wieder lebhaft vor das Bewußtſein

n erſter Linie den deutſchen Proteſtanten die ein Recht
arauf haben daß dieſer Tag immer mehr ein allge

meiner großer Volksfeiertag werde Es gibtren deutſchen Proteſtantismus der in der Wür
degung dieſer Großtat der Weltgeſchichte einig iſt Es war
der jetzige Deutſche Kaiſer der am 3 September 1903
in Merſeburg die Worte ſprach

Die Türme Wittenbergs grüßen den Strom wo der
größte deutſche Mann für die ganze Welt die größte be
freiende Tat getan und die Schläge ſeines Hammers auf
weckend über die deutſchen Gefilde ſchallen ließ

all Niemand braucht ſcheel zu blicken wenn nun allüber
in deutſchen Landen der Reformationstag feſtlich begangen wird Guſtav Freitag hat mit Recht geſagt

Alle Konfeſſionen haben Arſache auf Luther zu
rückzuführen was heute in ihrem Glauben innig ſeelenvoll
und ſegensreich für ihr Leben iſt Der Ketzer von Wittenberg

Reformator der deutſchen Katholiken gerade ſo ſehr wie
r der Proteſtanten
Keine S mähungen werden von der Größe der
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mation und ihrer Helden etwas wen un gzunehmen Wir wiſſennet ſagt Goethe was wir Luthern und der Re
ation im allgemeinen alles zu dan ken haben Wir

nie rei geworden von der Feſſel ger er Bortut ſt eit wir ſind infolge unſerer fortwachſenden Kul
Chrt hig geworden zur Quelle zurückzukehren und das

entum in ſeiner Reinheit zu faſſen und wir haben

Hualle a Montag den 30 Oktober
wieder den Mut mit feſten Füßen auf Gottes Erde zu ſtehen
und uns in unſerer gottbegnadeten Menſchennatur zu
fühlen Der fromme Kaiſer Wilhelm I aber hat den
Streit um Luther ob er aus menſchlichem Hochmut wie die
Jeſuiten ſagen oder aus der Tiefe religiöſer Beſtim
mung heraus ſein Werk getan entſchieden als er am
12 November 1883 bei Gelegenheit der 400jährigen Refor
mationsfeier an Domprediger D Kögel ſchrieb

Mit ganzem Herzen war ich an beiden Feſttagen zugegen
in den Kirchen Wie immer haben Sie den richtigen Stand
punkt ausgeſprochen Daß Luther von der Vorſehung auserſehen
war ſo Großes zu leiſten und ſie ihn mit ſeiner Standhaftig
keit ausrüſtete die wir geſtern feierten

Das Werk der Reformation iſt im großen und kleinen
an den Völkern geſegnet worden die ſie annahmen Sie
waren mit nichten die Verkommenſten und ſie ſind
heute die Sieger auf der Wahlſtatt des politiſchen
geiſtigen und wirtſchaftlichen Wettbewerbes der Nationen Wer noch immer nicht weiß was das
Erbe der Reformation iſt und warum es gilt

ihre Segensgüter zu wahren und fruchtbar zu machen
der mag einen Blick auf die wirtſchaftliche Entwicklung
werfen Wo ſtehen die Völker heute die damals als die
junge Saat der Reformation aufging mit dem ſchweren
Schritt der Soldateska ſie niederzutreten ſuchten Spa
nien erkaufte die Glaubenseinheit nach dem Urteil des
katholiſchen Profeſſors Menendez y Pelayo mit der
Verarmung des Landes dem Ruin des Ackerbaues und
des Handels mit dem Verfall der Jnduſtrie Frank
reich und Oeſterreich verloren in der Gegenrefor
mation viele ihrer tüchtigſten Untertanen und ſelbſt der
Jeſuit Kroſe muß zugeben An Reichtum und politiſcher Macht ſind uns hier proteſtantiſchen Mitbürger über

legen Jm Handelsverkehr iſt der Wert der Einfuhr in
den proteſtantiſchen Ländern um mehr denn zwanzig Mil
liarden Mark höher der der Ausfuhr faſt dreimal ſo
hoch wie in den katholiſchen Ländern Wo jetzt die wirt
ſchaft lichen Jntereſſen ſo ſehr in den Vordergrund ge
ſchoben werden viel mehr als die geſunden ſittlichen
Grundlagen der Volkswohlfahrt ertragen können ſollte man
ſich endlich klar machen däß nach einem Wort Profeſſor
Schmollers die Reformation vorangehen mußte
ehe im 18 und 19 Jahrhundert die Dampfmaſchine erfun
den und die Nationalökonomie als ſelbſtändige Wiſſenſchaft
erfaßt werden konnte Nicht das ultramontane
Kultur und Schulideal ſondern das proteſtantiſche
hat die Welt erneut und vorwärts gebracht nicht die Ver
klöſterung die jetzt leider im Deutſchen Reiche größere
Förderung erfährt als in Oeſterreich und Spanien ſondern
die Bewegung gegen die Klöſter hat die Arbeit frei und
groß gemacht nicht die Unterwerfung unter hierarchiſche
Weltherrſchaftsgelüſte ſondern das in freier Ueberzeugung
gebundene Pflichtgefühl das nur in Gottes Wort und
Chriſti Evangelium gebundene fromme und freie Gewiſſen
hat der modernen Welt den lebendigen lebenſchaffenden
Kern gegeben um den ſich der Wechſel der Erſcheinungen
gruppiert Der Proteſtantismus iſt keine Sekte wie Rom
höhnt er iſt in ſeiner Aktivität in ſeiner weltumſpannenden
Arbeit auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft Sittenbildung
Liebestätigkeit und Miſſion ſo ſtill unſichtbar prunk und
geräuſchlos ſie auch wirkt in ſeiner großartigen Dezentrali
ſierung die des inneren Einigkeitszentrums trotz aller Ver
ſchiedenheit der Lebensformen nicht entbehrt eine Welt
größe deren ungeheuren Kulturwert kein modernes Volk
ungeſtraft überſehen kann Ein katholiſcher Geſchichtsſchreiber
von Rottek hat von der Unermeßlichkeit der Segnungen der
Reformation geſprochen möge der bewußte deutſche Pro
teſtantismus dafür ſorgen daß dieſe Segnungen unſerm
Volk immerdar erhalten bleiben und nicht eingetauſcht wer
den für Surrogate ohne Saft und Kraft deren Augenblicks
erfolge über ihren inneren Wert täuſchen oder für die ewige
Erſtarrung ultramontaner Prieſterreligion an deren Kirch
höfen die Völker trauern

Deutsches Reich
Der Nachfolger Admiralskis im Herrenhaus

Wahlen zum preußiſchen Herrenhaus wenn bei dieſen
Präſentations Wahlen überhaupt von einer Wahl die

Rede ſein kann haben in den meiſten Fällen keine erheb
liche Bedeutung Dieſer Tage aber iſt ſo ſchreibt die Voſſ
Zeitung eine Präſentationswohl vollzogen worden die
Beachtung verdient

An Stelle des verſtorbenen Polenführers v Kos
cielski wurde ein Deutſcher Oberſt a D von
Heydebreck der aber ein Gegner des Oſtmarkenvereins
iſt bei der Präſentationswahl im Netzediſtrikt gewählt

Der Landſchaftsbezirk des Netzediſtrikts hat das Recht
zwei Vertreter für das Herrenhaus zu präſentieren Dieſe
eiden Vertreter waren von 1855 bis in die 90er Jahre zwei

Polen zunächſt Graf Bnin Bninski und Graf Potulicki
Erſterer ſtarb 1893 und an ſeiner Stelle wurde Landrat
v Schwichow ins Herrenhaus gewählt Er ſtarb 1896 und
wurde als Mitglied des Herrenhauſes durch den Vorſitzen
den der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Poſen Rit
tergutsbeſitzer v Born F llois erſetzt Die zweite
Stimme für den Netzediſtrikt vertrat bis in die allerjüngſte
Zeit als Nachfolger des 1880 verſtorbenen Grafen Potulicki
ſeit 1882 im Herrenhaus der Rittergutsbeſitzer Joſef von

Koscielski der vor einigen Monaten geſtorben iſt Herr
v Koscielski der 1893 als Führer der polniſchen Reichstags
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fraktion nach der Annahme der Militärvorlage durch einen
hohen Orden und durch folgendes Telegramm des Kaiſers
ausgezeichnet wurde Jch danke Jhnen und Jhren Lands
leuten für Jhre Treue zu mir und meinem Hauſe ſie ſei ein
Vorbild für alle hat in ſeinen letzten Jahren aus ſeinem
Deutſchenhaß kein Hehl gemacht Jetzt handelte es ſich
darum daß im Netzediſtrikt die für das Herrenhaus wahl
berechtigten Broßgrundbeſitzer dem König einen Nachfolger
des von ſeinen Landsleuten früher als Admiralski ver
ſpotteten Herrn v Koscielski als Mitglied des Herrenhauſes
räſentierten Ueber dieſe Präſentationswähl meldet
olffs Bureau

Bromberg 28 Okt Bei der heutigen Präſentations
wahl für das Herrenhaus im Wahlkreiſe des Netzediſtrikts
die in Bromberg ſtattfand wurde für den verſtorbenen
Abg v Koscielski Oberſt a D v Heydebreck auf
Markowitz mit 20 Stimmen gewählt Sein Gegenkan
didat Graf v Poninski auf Koscieles erhielt 13 Stimmen

Oberſt v Heydebreck iſt vor einigen Monaten in der
Oeffentlichkeit durch ſein Vorgehen gegen den Vorſtand des
Deutſchen Oſtmarkenvereins hervorgetreten Er hat damals
mit ſeinem Verſuch eine Gegenbewegung gegen den Oſt
markenverein hervorzurufen keinen Erfolg gehabt

Profeſſor Delitzſch für Trennung von Kirche
und Schule

Aus Spandau wird dem B geſchrieben
Profeſſor Dr Friedrich Delitzſch hielt am verfloſſenen

Freitag abend in Spandau ſeinen letzten Bann über Reli
gionsgeſchichte an dem auch Offiziere der Garniſon Spandau
keilnahmen vor der Lehrerſchaft Er behandelte darin die
Nachwirkungen der babyloniſchen Kultur auf Judentum und
Chriſtentum Das Schlußwort gipfelte darin daß namentlich
in der heutigen Zeit die weiteſtgehende Duldſamkeit von den
Theologen geübt werde die da wiſſen wie die Dogmen ent
ſtanden ſind damit keine Gott ſuchende Seele und wenn es
auch nur ein kleiner brennender Docht iſt von liebloſer Hand
ausgelöſcht werde Weiter ging Profeſſor Delitzſch auf die
Frage der Trennung von Kirche und Schule ein Er fordert
die ſtrikte Trennung von Schule und Kirche obwohl er prak
tiſch den unkonſeſſtonellen Unterricht nicht für durchführbar er
achtet Es müſſe freilich eine Scheidung von Schule und Kirche
eintreten und der Kirche der alleinige Religionsunterricht
zurückgegeben werden v einem Dankwort der Lehrerſchaft
erklärte ein Lehrer daß die angeführten Grundſätze recht bald
in die Wirklichkeit umgeſetzt werden möchten zur Erlangung
eines freien Gewiſſens

Elfäſſiſche Wahlergebniße
Straßburg 30 Okt

Bei den 25 Nachwahlen die geſtern ſtattfanden
wurden gewählt 7 Zentrum 10 Liberale 1 Lothringer
Block 6 Sozialdemokraten und 1 Unabhängiger Von
25 Großblockkandidaten ſind 16 gewählt Das Geſamt
reſultat iſt jetzt 26 Zentrum 10 Lothringer Block 12 Libe
rale 1 Unabhängiger und 11 Sozialdemokraten Von den
60 Abgeordneten haben 21 bereits dem alten Landesaus
ſchuß angehört

Die Einnahme des Reiches an Zöllen und Steuern
hat in der erſten Hälfte des Rechnungsjahres 1911 831 Mill
Mark betragen Ein Mehr gegen den Voranſchlag liegt be
ſonders vor bei den Zöllen bei der Branntweinſteuer der Zucker
ſteuer den Stempelabgaben für Wertpapiere einſchließlich der
Talonſteuer und beim Schlußnotenſtempel Die Zölle ſind be
ſonders durch vermehrte Einfuhr an Getreide Rohtabak und Kaffee
beeinflußt indes iſt die Mehreinnahme an Getreidezöllen jetzt
im Rückgang begriffen

Ein deutſcher Notſchrei aus Kleinaſien
Die neueſte Nummer der Zeitſchrift Hanſa Bund ver

öffentlicht einen Brief eines Mitgliedes der deutſchen Kolonie
von Merſina in Kleinaſien Dieſer Brief bedeutet einen hege
vollen Notſchrei nach Reichsſchutz für die in Kleinaſien leben
den Deutſchen Es wird in ihm auf die Maſſakers von Adana
hingewieſen und die begründete Beſorgnis ausgeſprochen daß
infolge des italieniſchen Angriffs auf Tripolis die religiöſen
Leidenſchaften und der alte Fremdenhaß der Mohammedaner
wieder aufflammen und ſich in ähnlichen Metzeleien wie 1909
in Adana austoben könnten Um einer Kataſtrophe vorzu
beugen ſei die Entſendung von Krieggsſchiffen unbedingt nötig
Es darf wohl erwartet werden daß die Lage der Deutſchen in
der Türkei Gegenſtand der ernſteſten Aufmerkſamkeit unſerer
Regierung ſein wird

Die Beratung der Reichstagskommiſſion über die Privatver
ſicherung der Angeſtellten gedieh am Sonnabend bis zum Abſchnitt
Schiedsgerichte und Oberſchiedsgericht worüber
8 157 handelt Hier gab ein Zentrumsmitglied die Anregung
die Schiedsgerichte an die Oberverſicherungsämter und das Ober
ſchiedsgericht an das Reichsverſicherungsamt anzulehnen Damit
würde der ganze bureaukratiſche Apparat wegfallen und ſicher ge
ſpart werden Dieſer Auffaſſung traten die Vertreter der Re
gierung entgegen Sie verwieſen darauf daß man noch erſt bei
der Beratung der Reichsverſicherungsordnung auf Entlaſtung des
Reichsverſicherungsamtes gedrungen habe man könne ihm nicht
mehr aufbürden Die Ausſprache über dieſe Frage wurde noch
nicht zu Ende geführt ſondern auf die nächſte Sitzung am Diens
tag nachmittag vertagt

An den Kaiſermanövern 1912 werden wie amtlich bekannt
gegeben wird das 3 12 1 Königlich Sächſiſche und 19
2 Königlich Sächſiſche Armeekorps beteiligt ſein
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n der Kommiſſion für die Verſicherung der Angentttfen ſtand am Sonnabend zunächſt 8 der den

Kreis derjenigen feſtlegt der der Verſicherungspflicht nicht
unterliegt zur Beratung Eine ganze Reihe von Anträgen
lagen hierzu vor durch die der Kreis dige rurg7
freien teils erweitert teils beſchränkt werden ſollte Die
Kommiſſion machte mit den meiſten dieſer Anträge kurzen
Prozeß Angenommen wurden lediglich Anträge der Reichs
partei und Fortſchrittlichen Volkspartei auch
Aerzte und Tierärzte von der Verſicherungspflicht zu
befreien Die Regierung hatte ſich zu dieſen Anträgen
re geäußert Außer den in Eiſenbahnbetrieben An
geſtellten werden auch die bei Poſt und Telegraphen
betrieben Beſchäftigten als verſicherungsfrei erklärt Die
a tfolgenden Paragraphen wurden bis auf S 15 der vor
läufig zurückgeſtellt wurde ohne weſentliche Debatte an
genommen Eine ſolche entſpann ſich erſt wieder bei S 24
der die Bedingungen feſtſtellt unter denen der Verfſicherte
ein Ruhegeld erhält Die Sozialdemokraten wollten
hier eine andere Definition des Begriffes Berufsunfähig
keit einfügen zogen aber ihren Antrag nachdem Miniſte
rialdirektor Caſpar Bedenken geäußert hatte zurück

Weiter lag ein ſozialdemokratiſcher Antrag
vor wonach ein Verſicherter bis zum vollendeten 40 Lebens
jahr in eine höhere Gehaltsklaſſe als ſeinem
arbeitsverdienſt entſpricht übertreten könne Ebenſo ſolle
auf der anderen Seite ein Verſicherter der in eine verſiche
rungspflichtige Beſchäftigung mit geringerem Entgelt als
ſeiner bisherigen Gehaltsklaſſe entſpricht eintritt in ſeiner
bisherigen Gehaltsklaſſe bleiben können Ueber die Beiträge
der Arbeitgeber ſoll in ſolchen Fällen die freie Vereinbarung

äſſig ſein Von Regierungsſeite wurden zunächſt
Bedenken verſicherungstechniſcher Art gegen dieſe Anträge
erhoben Schließlich aber erklärte ſich die Regierung mit
dem Antrage einverſtanden nachdem aus der
Kommiſſion heraus betont worden war daß gegen irgend
einen Mißbrauch dieſer Beſtimmung Kautelen geſchaffen
werden ſollten Die Anträge wurden angenommen
jedoch mit der Einſchränkung daß der Uebertritt in eine
ren 9altskraßfe nur bis zum 25 Lebensjahr zuläſſig
ein ſoll

Bei Berechnung der Verſicherungsleiſtungen
S 54 ff hatten die Sozialdemokraten einen Vorſchlag zu

einer anderen Berechnung der Renten eingebracht Geheimrat
Beckmann hielt dieſen Vorſchlag aus verſicherungstechniſchen
Gründen nicht für annehmbar Ein Mitglied der Zentrums
partei wollte auch hier den Gedanken einer Erhöhung der
Kinderrente anregen Allerdings könne man jetzt noch
nicht überſehen ob das für die erſten Jahre ſchon möglich iſt
Vom Zentrum wurde deshalb folgende Reſolution einge
bracht

Der Reichstag wolle beſchließen die Verbündeten
Regierungen zu erſuchen 1 ſpäteſtens nach Aufſtellung
der erſten Bilanz 1917 dem Reichstage eine Denk
ſchrift über die Geſchäftsergebniſſe und die Finanzlage
vorzulegen 2 dann ſamt es ohne Erhöhung der Bei
träge a erſcheint in erſter Linie die Gewährung
von KinderZuſchußrenten nach Vorbild der Reichsverſiche
rungsordnung in die Wege zu leiten

Dieſe Reſolution wurde einſtimmig angenommen
die Anträge der Sozialdemokraten abgelehnt

Sof und Perſonalnachridhten
S Zur Kaiſerfahrt durch die Eifel Nachträglich verlautet

nach den Berichten luxemburgiſcher Blätter daß bei Gelegenheit
der Autofahrt des Kaiſers durch die Eifel und beſonders beim
Beſuch in Prüm die Grenzbrücke zwiſchen Rodders
hauſen und Dasbach während der ganzen Nacht von
Polizeibeamten ſcharf bewacht wurde welche den
Auftrag hatten alle verdächtigen Erſcheinungen den zuſtändigen
Stellen zu melden Es hieß daß ein Automobil mit
Anarchiſten von Aachen nach Brüſſel abgefahren ſei und die
Rückkehr desſelben über die luxemburgiſche Grenze zu befürchten
ſtehe Aus dieſem Grunde hatte man die umfaſſendſten Vorſichts
maßregeln getroffen

c Der in Berlin im Ruheſtande lebende frühere Komman
deur der 10 Diviſion Generaleutnant Karl von Kleiſt feiert am

Der neue Vi von Münſter Dr Felix v Hart mannder S 6 Juni n eher des verſtorbenen Biſchofs Dr
Dingelſtad erwählt wurde hat vom Kaiſer die nachgeſuchte
landesherrliche Anerkennung erhalten nachdem er den
vorgeſchriebenen Eid geleiſtet hat

L

Ausland

Zum türkiſch italieniſchen Krieg
Niederlage der Jtaliener

Die etwas voreilige Kriegsführung Jtaliens ſcheint
jetzt ſchon Folgen zu zeitigen Wie die letzten zuverläſſigen
Meldungen aus Konſtantinopel beſagen geſtaltet ſ die Lage
ſowohl in Tripolis als auch in Bengaſi für Jtalien
äußerſt kritiſch Jn fünftägigen Kämpfen wur
den die Jtaliener zurückgeſchlagen und ver
loren mehrere Hundert Tote und tauſend Verwundete Von
den Türken wurden eine große Anzahl Gefangene gemacht
darunter mehrere Offiziere Es wurden auch Geſchütze und
Maſchinengewehre erbeutet

Dieſer Nachricht folgt eine neue Hiobspoſt nach der
ein Teil der

Tripolisbefeſtigungen wieder in türkiſche Hände
gefallen ſind Nach einem Bericht des Jkdam hatte die
italieniſche Flotte die Reede von Tripolisinfolge hohen Seeganges verlaſſen und ſich auf die hohe
See zurückgezogen Die Türken unterſtützt von den Ara
bern benutzten die Gelegenheit um nach heftigem Kampfe
einige Forts von Tripolis zu erſt ürmen und den Jtalie
nern wieder zu entreißen Nach anderen Meldungen haben
die Türken und Araber in ſehr blutigen Kämpfen wobei
mehrere Tauſend Jtaliener in die Gefan
genſchaft gerieten Tripolis und Bengaſi wieder genom
men Nach einer dritten Verſion hätten die Türken die
Italiener nach ſiegreichem Gefecht aufgefordert beide Städte
zu räumen Dieſe Meldungen werden von verſchiedenen
Miniſtern dahin modifiziert daß die Jtaliener einer Depeſche
aus Malta zufolge ſüdlich von Tripolis eine entſcheidende
Niederlage erlitten und ſich auf Tripolis zurückgezogen
hätten um dort Verſtärkungen abzuwarten

Italien lenkt ein
Konſtantinopel 30 Okt Wie von ſonſt gut unter

richteter Seite mitgeteilt wird machten der deutſche und der
öſterreichiſche Votſchafter der Pforte im Auftrage Jtaliens
erheblich günſtigere Vorſchläge für den Abſchluß des Frie
dens als alle bisherigen Propoſitionen Jn Anbetracht
ihrer außerordentlich günſtigen Poſition in Tripolis er
klärte die türkiſche Regierung indeſſen in keinen Frieden
willigen zu wollen den ſie auch nur mit adminiſtrativen
Zugeſtändniſſen in Tripolis erkaufen müſſe Die Ver
einigten Staaten von Nordamerika notifizierten geſtern
ihre Neutralität

Weiter meldet der Draht
J Paris 30 Okt Nach einer römiſchen Meldung des
Journal ſoll die italieniſche Regierung beſchloſſen haben

nunmehr mit den energiſchen Aktionen zur See
zu beginnen von denen ſchon die Rede geroeſen iſt Wo und
wann dieſe italieniſchen Operationen beginnen ſollen war
nicht möglich zu erfahren da die Regierung über ihren Plan
das tiefſte Stillſchweigen beobachtet

Paris 30 Okt Echo de Paris berichtet aus Rom
Meldungen aus Philippopel beſagen daß in Konſtantinopel
eine Verſchwörung jungtürkiſcher Offiziere
gegen den Großweſir Said Paſcha entdeckt wurde
Zahlreiche Verhaftungen ſollen bevorſtehen Man bezeichnet
die Lage des türkiſchen Kabinetts als kritiſch

Deutſchfreundliche Stimmung in Konſtantinopel
Jn den deutſchtürkiſchen Beziehungen ſcheint eine Wen

dung zum Beſſeren eingetreten zu ſein So wird aus Kon
ſtantinopel gemeldet daß die Bemühungen des deutſchen
Botſchafters Freiherrn von Marſchall Friedensver
handlungen einzuleiten vollſtändig zum Stillſtand gekommen ſind Die Stimmung iſt nſoſge der neueſten

Meldungen aus Tripolis hier ſehr gehoben Die türken
freundlichen Artikel der deutſchen Blätter machen hier einen
günſtigen Eindruck und verbeſſern wieder die Stim

Die chineſiſchen Rebellen
Aus Peking wird gemeldetDie S uente haben dem rn Regie

rungstruppen auf Hankau nur Säe rſtand ent
Beim Räumen der Stellung bei Kilometer 10egengeſetztet en Kanonen und ihre Fedar r t zurück und

nlohen in vollſtändiger Unordnunge Satſchenping den Konſuln ſeine AbſichtDarau Adekangt

Wutſchang und Hanjang am Sonnabend nachmittag3 e an beſchießen und forderte daß alle fremden Schiffe

ch aus dem Bereich der Kanonen der Aufrührerten
Die ß

notwendigen Vorſichtsmaßregeln getroffen Aus
wird weiter gemeldet

begeben

emden Kolonien ſind benachrichtigt und die
Hankau

Die Fortſetzung des Kampfes am
Sonnabend nachmittag hat mit voller Zurückwerfung der
Aufſtändiſchen geendet Man nimmt als ſicher an daß die
Aufſtändiſchen weiter nach Hanjang zurückweichen werden
Das vom Admiral Satſchenping angeſagte Bombarde
ment von Wutſchang und Hanjang hat bis zum Abend
nicht begonnen Nur mit einigen am Wutſchangufer aufge
ſtellten Geſchützen der Aufſtändiſchen wurden einige Schüſſe
gewechſelt die auf beiden Seiten ohne Wirkung blieben

Ein belgiſcher Rechtsgelehrter

Brüſſel 30 Okt
über das Marokkoabkommen

Der bekannte Profeſſor für inter
nationales Recht Nys erklärte im Laufe eines Jnterviews
daß vas Deutſche Reich auf Grund des Marokkoabkommens
mit in keinerlei neue Rechte bezüglich des Kongo
gebiekes erlangt habe 27 Vom Standpunkt des inter
nationalen Rechts bleibe die Lage dieſelbe nur daß
das deutſche Gebiet an Ausdehnung gewonnen
hat

Der Prozeß gegen die Verlchwörer
London 30 Okt Aus Liſſabon wird gemeldet Das

Kriegsminiſterium hat zur Aburteilung der Verſchwörer gegen
das neue Regime einen beſonderen hohen Gerichtshof einſetzen

laſſen

um die
Da die gewöhnlichen Gerichte nicht groß genug ſind
Zahl der Angeklagten aufzunehmen wird der Prozeß

wahrſcheinlich in einer Kirche oder einem Kloſter verhandelt
werden Die Angeklagten dürften in Gruppen zu je 200 Mann
abgeurteilt werden Der Beginn des Prozeſſes iſt für die erſte
Dezemberwoche zu erwarten

Folgen des Kiewer Attentats
Aus Petersburg wird gemeldet
Dem Vernehmen nach wird der Poſten des Chefs der poli

tiſchen Polizei nach der Verabſchiedung Kurlows nicht mehr
beſetzt werden
ſchroffer

ſoll der

Kurlows Verabſchiedung erfolgte in ſehr
orm er erhält keinen anderen Poſten Außer ihm
eiter der ruſſiſchen politiſchen Polizei im Auslande

verabſchiedet werden

Miniſterpräſident Gautſch
Miniſterpräſident Freiherr v Gautſch wurde Sonn

tag wie unſer Wiener Korreſpondent drahtet vom Kaiſer
in einſtündiger Audienz empfangen
meldet

Es wird ge
daß Baron Gautſch nicht nur ausführlich über die

innerpolitiſche Lage berichtet ſondern auch endgültige Vor
ſchläge
macht hat

Paris 30 Okt

über die Neubildung des Kabinetts ge

General Toudee,
Paris Journal berichtet aus Orant

Das Vorgehen des Generals Toudee gegen den franzöſiſchen
Regierungskommiſſar von Udſchad iſt auf ein ihm von einem
Mitglied der franzöſiſchen Regierung zugegangenes Telegramm
zurückzuführen

Keine Folterungen in ſpaniſchen Gefängniſfen
Aus Valencia wird gemeldet
Ein aus dem Rektor der Univerſität dem Aelteſten der

mediziniſchen
Militärärzten
ſuchung

e zwei weiteren Zivilärzten und drei
eſtehender en hat nach eingehender Unter

feſtgeſtellt daß die Anſchuldigungen wegen Folte
rungen der Gefangenen von Cullera vollkommen grundlos ſind
Der Gemeinderat von Cullera und 13 dortige Arbeitervereine
haben an den Generalkapitän einen Proteſt gegen die erwähnte1 November ſeinen 75 Geburtstag mung für Deutſchland Verdächtigung gedrahtet

StadtTheater
Halle 31 Oktober

hbohengrin
Romantiſche Oper in 3 Akten von Richard Wagner

Zwei Pole waren bedeutſam für die hohe ethiſche Miſſion der
geſtrigen LohengrinAufführung das Gedenken an Liſ zt der im
Jahre 1850 in Weimar die erſte Aufführung dieſer Oper du r ch
ſegtzte der nach Richard Wagners eigenen Worten es war der
die ſtummen Schriftzüge dieſer Partitur zum hellen Klangleben

erweckte dem alſo mit einer klaſſiſch ſchönen Wiedergabe dieſes
tiefernſten Märchens wohl die ſinnigſte Huldigung dargebracht
werden konnte Der zweite Pol war der der in Lohengrins
Abſchied von dem heiligen Bronnen der Gralsharmonien nach dem
Berge Montſalvat hinwies von deſſen lichtverklärter
Kuppe wir in wenigen Tagen ſchon hier an geweihter
Stätte die Klänge des Parſifal vernehmen werden

Noch ein Moment an dem in der heutigen Einleitung nicht
achtlos vorübergegangen werden ſoll wäre hier der Erwähnung
wert Wir ſahen vor einigen Tagen im Stadttheater Webers

Oberon Jn der Beſprechung der Oper war von dieſes Meiſters
Euryanthe die Rede Was damals vergeſſen worden zu er

wähnen ſei heute in dieſer Lohengrin Kritik nachgetragen die
Wiederholung der von mancher bedeutenden Feder niederge
ſchriebenen Behauptung daß die Euryanthe die Vorläuferin des
Lohengrin war Und es iſt bei der Verehrung Wagners für

Carl Maria von Webers Schaffen keineswegs ausgeſchloſſen daß
Eglantine und Lyſiart auf Ortrud und Telramund abgefärbt
haben Hanslick geht ſogar ſo weit zu ſagen man könne dieſes
Wagnerſche Jntrigantenpaar eine direkte Nachbildung des

Weberſchen nennen Selbſt der deutſche Kaiſer in Lohengrin
ähnele ſeinem königlichen Bruder von Frankreich auffallend

Die Bayrenth Naheſtehenden meinen natürlich die ganze
Aehnlichkeit beſtehe in einigen äußerlichen Motiven

Wer ſich die Mühe gibt Euryanthe näher zu ſtudieren
wird doch mehr als einige Motive finden Deshalb lwternm oones0o Die Euryanthe M es wert nicht nur aus

äſthetiſchen und künſtleriſchen ſondern auch aus muſiklite
rariſchen Gründen hier einmal aufgeführt zu werden Nicht viel
länger als der Weg von Euryanthe zu Lohengrin iſt der Pfad
der aus dem Reiche König Heinrichs in die myſtiſche Welt des
Grals führt Die vom Himmel herabſchwebende Taube zeigt uns

le r von den Ufern der Schelde nach Klingſors Zauber

Herrlich war s was in der alten LohengrinLegende geſtern
von Frau Bruger Drevs als Elfa geſchaffen wurde Faſt
ſchien s als ob ein Wandlungswunder mit dieſer ſtimmbegabten
und künſtleriſch durchgebildeten Frau die Gott ſei Dank wieder
aufs neue drei Jahre an unſere Bühne gefeſſelt iſt vorgegangen
wäre Die viſionäre Erregung der holden reinen Jungfrau dieſe
dramatiſche Ausdruckskraft in der Enthüllung des Jnnenlebens
dieſer ſeeliſche Kampf gegen die ſuggeſtive Kraft die wie ein
unſichtbares Fluidum von dem Gralsritter ausgeht kann
es dafür eine beſſere Jnterpretin geben als Frau Bruger
Drevs die den bedeutendſten Elſadarſtellerinnen von denen ſo
manche auf unſern Brettern ſtand um uns zu enttäuſchen
ſchauſpieleriſch und geſanglich ſo weit überlegen iſt Geſanggsſtellen
wie das Gebet oder vorher die dem König vorgetragene Er
zählung eine geſangsdeklamatoriſche Tat allererſten Ranges
haften unauslöſchlich im Gedächtnis

Um Otto Lähnemanns Lohengrin konzentrierte ſich
diesmal ein beſonderes Jntereſſe Jn die Trauer um das Scheiden
unſeres Heldentenors von unſerer Bühne miſcht ſich eine Art Ge
nugtuung und Stolz daß es gerade der Bühne unſerer alten
Händelſtadt vergönnt war dieſem Schwanenritter den Kahn zu
leihen mit dem er in ſilberglänzender Rüſtung in die Welt fährt
Das melodiſche Schwanenlied von hoher Warte geſungen und
mit dem Gralsmotiv leiſe begonnen zeigte in den erſten Akkorden
eine in reichſtem Geſchmack geläuterte Geſangskunſt die ſich im
Laufe des Abends in flüſſiger Kantilene wiederholt
aufs wirkungpvollſte dokumentierte und in dem zweiten Akte
durch eine verſchwenderiſche Fülle der Tongebun g blendete
Die harmoniſche Eigenart der Gralserzählung wurde durch die
epiſche Form des Vortrags hier hat der Braunſchweiger
Kritiker rechtl in der Märchenluft gehalten ohne die dieſer
Ritter nicht atmen kann Wagner ſchreibt hier ein langſam l

und ſehr langſam ausdrücklich vor ebenſo rechtfertigt die
inſtrumentale Farbe den epiſchen Charakter Das Spiel ſtand
ganz im Einklang zu der äußeren männlich ſchönen Erſcheinung
dieſes Sängers Robert Petſch findet in dem Richard Wagner
Jahrbuch für die Poſe des Helden die nach der herben Tragik
zu den letzten Szenen einzunehmen iſt die Worte Er ſelbſt
ſteht mit blutendem Herzen aber doch als Gralsritter
vor uns da der in dem Ungehorſam gegen ſein Wort zugleich den
Widerſpruch gegen die heiligen Geſetze ſieht der von dem Augen
blick an
intelligiblen Natur zurückzieht und von der

wo ſein Glück dahin iſt ſich in das Allerheiligſte ſeiner
heiligen

Taube zum Gral zurückgeleitet wird Die Ortrud ſehe ich lieber
von der
einen ſtärkeren Gegenſatz zu dem lichten Sopran der Elſa

Altiſt un beſetzt denn eine ſonore Altſtimme b

die dunkle Färbung des Soprans unſerer Hochdramatiſchen des
Frl Preißmann der Partie aber ſehr zuſtatten kommt konnte
die Partie durchaus befriedigend durchgeführt werden
Frl Preißmann bewies eine ſeltene geſangliche Aus
dauer und eine ebenſo überzeugende ſtimmliche Kraft in den
Crescendoſtellen Es iſt alſo nicht notwendig daß ſie die Höhe
punkte noch beſonders markiert indem ſie ſich auf den Fuß
ſpitzen erhebt und den Oberkörper zurückwirft So ſangen
früher italieniſche Primadonnen denen es auf die große klaſſi
ſche Linie nicht ankam Herrn van Horſts Telramund be
einträchtigte eine gewiſſe Schärfe im Organ Jm erſten Akte ging
manches in den Affektſtellen über die ſtimmlichen Kräfte unſeres
Heldenbaritons Herr Schwarz ſang den König Heinrich wohl
eine Lieblingspartie des wagnerfreudigen und kundigen Baſſiſten
mit Wohllaut und Herzlichkeit Herr Rudolph war als Heer
ufer auf exponiertem Poſten gut Auf den Chor übte die An
kunſt des Gralsritters eine wirklich reinigende Wirkung aus

Jn Kapellmeiſter Eduard Mörikes Dirigententätigkeit
ſteckt ein Emotionsreichtum der nach Bülows Worten rührt
und pa ckt bis ins tiefſte Mark der Seele erſchüttert Das
ausverkaufte Haus würdigte dieſe hervorragende künſtleriſche
Eigenſchaft indem es den Dirigenten nach dem grandioſen Ab
ſchluß des Abends auf die Bühne rief

Wilhelm Ceorsg
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Kerbindlich für Zinſen und Amortiſation ſollen nur die Gemein

z Haftſumme natürlich mitverpflichtet Die Erhebungen bezüg

Theafer und Kusik

Renes Theater
Halle a 29 Okt

Zum 1 Male

Fidt justitid
Kriminalgroteske von Lothar Schmidt und

Heinrich JIgenſtein
Die Welt ſchreit nach Heiterkeit Das Luſtſpiel das die

tige Dichtergeneration bietet zeigt faſt immer noch das alt
vertraute Geſicht wie das vor zwanzig Jahren Das wirkt er
müdend Da kam über Nacht einmal die moderne Groteske
Revolution ſchrie man Aber Revolutionen wirken im all
gemeinen erfriſchend und wer etwas ſtarken Tabak vertragen
kann der nimmt Grotesken gerne auf Die alte Gutmütigkeit
wurde freilich geopfert als der Freigeiſt ſeinen Witz auf
die Bühne ſtellte Und auch das Menſchliche trug man zu
Grabe Für ſich verlangte die Groteske eigentlich recht wenig
ſie will belacht ſein Wenn in unbarmherziger Be
leuchtung Mißſtände in Anſchauungen der Welt gezeigt wer
den wenn in kraſſen Gegenſätzen Wirkungen geſucht werden
dann heißt s fort mit der Lupe So ein Groteskendichter will
als Brauſekopf im großen genommen werden im Detail be
kritelt verliert er Form und Haltung

Fiat juſt itia nennt ſich Groteske Das braucht
nicht zweimal geſagt zu werden Wer das Stück geſtern bei
der Premiere im Neuen Theater mitanſah der bekam es ge
nügend zu fühlen

Die Juſtiz im Zerrbild wird in drei angen vorge
führt im Polizeibureau vor dem Schwurgericht und vor dem
Oberſten Gerichtshof Zwei Mordprozeſſe werden behandelt
Auf Grund eines Jndizienbeweiſes wird der Proletarier
Bogumil Kleinholz wegen Ermordung ſeines Freundes zum
Tode verurteilt Gleichzeitig werden Seine Exzellenz Graf
Meſterhazy Klabuſt der wegen Erſchießung eines Angeſtellten
vor dem Gerichte erſcheint wegen Sinnesverwirrung im
Augenblicke der Tat freigeſprochen Kennt wie der Zettel
beſagt ſerbiſche Juſtiz etwa Standesunterſchiede
Nein ſagen die Autoren Fiat juſtitia Aber es gibt Geſetzbücher mit Paragraphen Wohin der trockene Paragraphen

weg bei ſtrenger Handhabung die Richter führt das zeigen die
Autoren beim Spielende Bei der Tagfahrt vor dem Oberſten
Gericht erſcheint geſund an Leib und Seele der Ermor
dete als Zeuge um ſeinen unſchuldig verurteilten Freund
vor dem Schafott zu retten Der dem Henker Verfallene darf
aber trotzdem nicht freigeſprochen werden da in dieſer letzten
Jnſtanz nur Formalfehler ein Urteil der Vorinſtanz zu
beſeitigen vermögen

Fiat juſtitia nennt ſich Groteske Es würde nicht im
Sinne der Autoren Lothar Schmidt und Heinrich
Jlgenſtein ſein das Stück von literariſch hoher Warte
aus z betrachten n nehmen und keine Abſicht
merken Dann beluſtigen die amüſanten Szenen in den
Zerrlinien auch wenn die Geißel der Satire ſchrill durch die
Luft ſauſt Jeder der den Autoren am Juſtizweg begegnet
wird d Tanz aufgefordert Polizei Preſſe Richter und
Verteidiger Für ſolche Perſiflage hat jedermann ſein über
legenes Lächeln Wenn aber wie z B in einer Szene des
zweiten Aktes Edelſtes der Menſchheit Elternliebe in die
Tiefe gezogen wird das verſtimmt

Geſpielt wurde mit bewußter Uebertreibung Das be
wirkte daß die Zuhörer der beluſtigenden Komik und dem
fein ſatiriſchen Humor des Stückes die harm loſe Seite ab
gewinnen konnten Jm Rahmen der Groteske fanden ſich die

r der Hauptfiguren mit ihren Rollen gut ab Man
ſah in dem Präfekten des Herrn Heinrich Alexander eine
verkörperte Selbſttäuſchung die ſich durch naive Eitelkeit durch
übertriebene Dienſtſprache in jeder Bewegung kundgab Die
beiden Mörder der Graf in ſeiner läſſigen Ruhe Herr Joachim
Ehrich Bogumil in ſtumpfſinniger Verzweiflung Herr Wil
helm Dittmann wirkten als vollendete Kontraſtfiguren
Durch friſche Natürlichkeit im Spiel gefielen die Herren
Habermann Generalprokurator Goebel Verteidiger
und Frl Wellhoff Nelly Fiebelkorn z weiteren
Epiſodenrollen ſtellten die Herren Höpp Reporter Herbert
ein neuer Froſch als ten Bunger Vater

W 727 Deutſchmann Mutter flott aber grell gezeichnete
ypen dar

Fiat juſtitia hat in einigen Städten über fünfzig Auf
führüngen erlebt Wird Halle nachkommen Der Erfolg der
Premiere bedeutete Aufmunterung

Karl Meitner

Provinz ialnachrichken

Verbot journaliſtiſcher Tätigkeit der Lehrer
Weimar 29 Okt Jn einer Konferenz Eiſenacher Lehrer die

am Donnerstag ſtattfand gab Schulrat Dr Bliedner eine Ver
ügung des weimariſchen Staatsminiſteriums bekannt die den

Volksſchullehrern des Großherzogtums Sachſen Weimar aufs
ſtrengſte verbietet irgendwie journaliſtiſch tätig zu ſein

Elektriſche Ueberlandzentrale

Salzwedel 28 Okt Der Kreisausſchuß hielt kürzlich
eine geheime Sitzung ab und beriet über eine für die Elektriſche

berlandzentrale aufzunehmende Anleihe von 13 Million Mark
zw die Uebernahme der Zinsgarantie Der Kreisausſchuß be
loß dem Kreistage zu empfehlen die Anleihe aufzunehmen

en ſein welche an die Elektriſche Ueberlandzentrale angeſchloſſen
ſind Rentiert ſich das Unternehmen nicht dann haften alſo die
angeſchloſſenen Gemeinden bezw die Genoſſen und zwar ein jeder
n 1000 Mark Da etwa 1700 Genoſſen vorhanden ſind beträgt

e Haftſumme 1700 000 Mark Wenn ſich die Stadt Salzwedel
päter der Ueberlandzentrale anſchließen ſollte wird ſie bezüglich

9 eines von der Stadt herzuſtellenden Elektrigitätswerkes ſind

ſtädtiſchen Körperſchaften zugehen wird
Projekt ſoll Gas zur Herſtellung der Elektrizität verwendet werden

Kach dem ſtädtiſchen

Heiligenſtadt 27 Okt Gegen die Lebensmittel
teuerung Auf Vorſchlag der von den Stadtverordneten ein
geſetzten Teuerungskommiſſion hat der hieſige Magiſtrat be
ſchloſſen zunächſt 1000 Zentner Magnum bonum Kartoffeln den
Zentner zu 3,65 Mark 400 Zentner weiße gute Eßkartoffeln den
Zentner zu 3,30 Mark ferner 600 Zentner Futterkartoffeln den
Zentner zu 2,80 Mark zu beziehen Die Eßkartoffeln ſollen aus
der Priegnitz die Futterkartoffeln aus Oſtpreußen bezogen wer
den Sie werden an Einwohner abgegeben die weniger als

Mark Einkommen im Jahre haben und zwar zum Einkaufs
preiſe

Unbemittelte Die Stadt hat ſich entſchloſſen an die

den Zentner herabgeſetzt werden
Zentner werden für 4 Pfennig das Pfund abgegeben
Mansfeld 28 Okt

Marh hinterließ die verſtorbene Freifrau v d Recke unſerer
Stadt Die Zinſen des Kapitals werden dem Vaterländiſchen

als er in der jetzigen Form beſteht löſt ſich der Verein auf ſo
ſollen Magiſtrat und Armenkommiſſion über die Zinſen zu Armen
zwecken verfügen

Köthen 28 Okt Bahnhofsneubau Die Erd
bewegungs und Dammſchüttungsarbeiten beim hieſigen Bahn
hofsneubau wobei etwa 500 000 Kubikmeter Boden zu bewegen
ſind wurden der Firma Blume u König in Magdeburg auf ihr
Gebot von 372 100 Mark hin übertragen Dieſe Firma hatte von
36 Bewerbern die zweitniedrigſte Forderung geſtellt

Wahren 27 Okt Verunglückt Auf dem hieſigen
Rangierbahnhof verunglückte beim Rangieren eines Gütertrains
der Rangiereer Steuckert Dem Bedauernswerten wurden beide
Beine überfahren Man brachte ihn nach Leipzig ins Kranken
haus wo er kurz nach ſeiner Einlieferung geſtorben iſt

Weimar 28 Okt Sprung aus dem Fenſter Jm
Hauſe der Sebaſtian Bach Straße 2 ſtürzte ſich heute mittag gegen
12 Uhr die Tochter des früheren Oberregiſſeurs des Leipziger
Stadttheaters Dalmonico aus einem Fenſter des dritten Stock
werks in den Hof hinab Das junge Mädchen erlitt ſchwere
innere und äußere Verletzungen Die Sanitätskolonne war bald
zur Stelle und überführte die Lebensmüde nach dem ſtädtiſchen
Krankenhauſe Das junge Mädchen ſoll die Tat in einem Anfall
von Schwermut ausgeführt haben Die Schwerverletzte liegt hoff
nungslos darieder

Leipzig 29 Okt Brandſtiftung in einem Ge
fängnis Um wieder ins Zuchthaus zurückzukommen legte
im Gefängnis zu Vogtberg der frühere Häusler Fickert aus
Tiefenbrunn Feuer an Mit Mühe konnten die in dem brennen
den Flügel internierten 36 bettlägerigen Gefangenen
gerettet werden Als der Gefängnisinſpektor den Brandſtifter in
ſeinem Verſteck entdeckte und feſtnehmen wollte wurde er von
dieſem durch Meſſerſtiche verwundet ſo daß er Hilfe herbei
holen mußte Als Wache und Polizei kamen fand man Fickert
der ſchon 22 Jahre Zuchthaus hinter ſich hatte er hängt vor

Egeln 28 Okt Als Skelett aufgefunden Bei
den Arbeiten der Baggermaſchine 4 der Boderegulierung wurde
ein männliches Skelett bloßgelegt das wie feſtgeſtellt iſt von
einem ſeit dem 22 Oktober 1909 aus Bleckendorf verſchwundenen
Manne herrührt Bei dem Skelett wurde noch eine Schnapsflaſche
gefunden in der ſich ein Zettel folgenden Jnhalts befand Wer
dieſen Zettel findet der kann zu wiſſen kriegen wie weit einen
ſeine Frau mit ſeinen ſchmucken Kindern bringen kann Auguſt
Godehardt Da Godehardt d Z verſchwunden und nicht wieder
aufgetaucht iſt muß man den Zettel für echt und das Skelett als
das des Vermißten anſehen

Ü

Cerichtsverhandlungen

Schöffengericht
Halle a 28 Oktober

Unaufgeklärter Automobilunfall

Am Abend des 6 Mai wurde eine hieſige Frau an der Klaus
brücke durch ein ſehr ſchnellfahrendes Automobil umgeriſſen und
ziemlich erheblich verletzt Die Jnſaſſen des Fahrzeuges
fuhren ohne ſich um die Frau zu kümmern eiligſt davon Die
Nummer erkannte die Verletzte in ihrer großen Beſtürzung nicht
Nach den angeſtellten Ermittelungen ſoll das Automobil dem

Rittergutsbeſitzer Müller in Kloſterode bei Sangerhauſen ge
hören Müller hat auch inzwiſchen der geſchädigten Frau gut
willig ein Schmerzensgeld von 100 Mark gezahlt

Heute hatte ſich nun ſein Chauffeur oder wie dieſer ſich nennt
ſein Fahrmeiſter infolge jenes Unfalls wegen fahrläfſiger
Körperverletzung zu verantworten Er trat mit der über
raſchenden Mitteilung hervor er ſei am Tage des Unfalls gar
nicht an die Klausbrücke gekommen Jn Halle ſei er damals
möglicherweiſe geweſen keinesfalls aber an der Un
fallſtelle Die Entſchädigung ſei ohne ſein Wiſſen gezahlt
worden Sein Prinzipal pflege bei Beſchwerden über Schaden
den ſeine Automobile angerichtet haben ſollten die Sache mög
lichſt bald auf gütlichem Wege aus der Welt zu ſchaffen um
nicht erſt gerichtliche Scherereien zu haben Ein Zeuge verſicherte
die Nummer des Automobils genau erkannt zu haben Der
Fahrmeiſter bemerkte dazu die Nummer ſei noch kein genügender
Veweis für die Identität ſeines Automobils mit dem geſuchten
Automobiliſten brächten wenn ſie ohne Gefahr vor Entdeckung
beſonders ſchnell fahren wollten mitunter Veränderungen auf

W aufgeklärt ob das geſuchte Automobil wirklich vom
ngeklagten gefahren worden ſei Der Fahrme wurde daherſoweit abgeſchloſſen daß eine Vorlage noch vor Weihnachten den

DZD SAugen
freigeſprochen

I I

Halberſtadt 27 Okt Verkauf von Kartoffeln an
weniger bemittelten Einwohner billige Kartoffeln zu liefern Der
bereits für den letzten Donnerstag in Ausſicht genommene Ve
ginn der Verkaufs mußte da die Kartoffeln einen Tag zu ſpät
eintrafen auf Montag verlegt werden Die Kartoffeln magnum
bonum ſind inzwiſchen eingetroffen und von ſehr guter Qualität
Der Preis konnte infolge günſtiger Abſchlüſſe auf 3,70 Mark für

Mengen von 10 Pfund bis

Ein Vermächtnis von 3600

Frauenverein ſo lange zum Zwecke der Armenpflege ausgezahlt

Todesurteil
Braunſchweig 28 Okt Das Schwurgeri den Kaumann Müller aus Schöningen en ſentes

ehelichen zwei Tage alten Kindes zum Tode und ſeine Mit
angeklagte die unverehelichte Verkäuferin Regel wegen Kindes
mordes unter Zubilligung mildernder Umſtände zu zwei Jah e
Gefängnis verurteilt

J

Luftschiffahrt

Die Naumburger Flugktageo
Raumburg 30 Okt

Der 2 Tag des Naumburger Schaufliegens war durch den
ftigen Wind ſtark beeinträchtigt Eine vieltauſendköpfige
enge wartete auf den Beginn der Flüge von 3 bis gegen

5 Uhr Kurz vor 5 Uhr der Wind hatte noch immer eine
Stundengeſchwindigkeit von etwa 40 Km ſtieg Wien
z iers auf ſeinem Blériotapparat auf und blieb 58 Minuten
in der Luft Jhm folgte Schauen burg auf einem Wright
Doppeldecker der 4 Minuten flog hierauf nochmals Wiencziers
r 7 Minuten und zum Schluß Schauenburg für 85 Minuten
n Anbetracht des Windes muß der Leiſtung der Flieger

die größte Anerkennung gezollt werden

ihren Nummern an z B durch Ueberkleben einer oder mehrerer
Ziffern um ſo Verwechſelungen herbeizuführen Das Schöffen
gericht hielt es nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme nicht für

sind die besten
Nur echt mit der Sehutzmarkoe Kreuzstern

Vermischtes

16 Soldaten verſchüttet und getötet
Jn Sefrou in der Gegend von Tanger ſind achd

zehn marokkaniſche Jnfanteriſten die an einem Unterbau
arbeiteten durch Erdſturz verſchüttet worden Trotz
raſcher Hilfeleiſtung konnten nur zwei Soldaten ſchwer ver
letzt geborgen werden die anderen 16 waren bereits tot

Hamburg in Finſternis
Zu der bereits Sonnabend von uns telegraphiſch berich

teten Finſternis in Hamburg wird uns von unſerem dortigen

n geſchriebenHamburg 28 Okt Heute vormittag von 10 12 Uhr haben
wir hier eine wirklich ägyptiſche Finſternis gehabt die wohl
dadurch entſtanden iſt daß die Nebelmaſſen in den oberen Luft
ſchichten ſo dicht waren daß ſie das Tageslicht nicht durchließen
Direkt über dem Erdboden war die Luft völlig klar Natürx
lich hat die ſonderbare Naturerſcheinung die man hier ſonſt
noch nicht beobachtet haben will s Verkehrsſtörungen zur
Folge gehabt Jn den belebten Straßen war kaum durch
zukommen Die auf Neubauten beſchäftigten Arbeiter machten
eierabend die meiſten Schulen haben den Unterricht ausfallen
aſſen Es war kein Dämmerlicht ſondern vollſtändige

Dunkelheit die 2 Stunden anhielt Mittags gegen 12 Uhr
kam ein kräftiger Wind auf die Wolkenmaſſen wurden aus
einandergeriſſen und bald war das Tageslicht wiederhergeſtellt

Eiſenbahnunglück
Newyork 309 Okt Jn der Rähe der Stadt RNockriver

Wyoming an der Union Pacific Rail Road hat ſich ein
ſchweres r ereignet Dort ſtieß infolge falſcher
Weichenſtellung ein Expreßzug auf einen leeren gratis auf
Beide Züge fuhren vollſtändig ineinander Bis jetzt ſind
20 Tote und 30 Schwerverletzte geborgen worden

Ein Hotel vollſtändig niedergebrannt Jn Bad Nenndor
iſt am Sonnabend das Hotel Schaumburg vollſtändig
niedergebrannt ebenſo ein daneben liegendes Haus das
einer Witwe gehörte Ueber die Entſtehungsurſache iſt nichts
bekannt Perſonen find nicht verletzt

Brand in der Dynamitfabrik Schlebuſch bei Köln Sonn
abend abend gegen 6 Uhr brach in der Dynamitfabritk
Schlebuſch ein Brand aus der ſich mit Blitzesſchnelle über den
Alkoholraum der Fabrik verbreitete Durch wiederholte Ex
ploſionen war die Fabrik auf das äußerſte bedroht Sofort
wurden alle Leitungen nach den übrigen Abteilungen des Unter
nehmens unterbunden und die Fabrik ſtrenge abgeſperrt Der
Einwohner bemächtigte ſich eine große Erregung Es gelang der
Fabrikfeuerwehr dank den ausgezeichneten Maßnahmen für ſolche
Fälle das Umſichgreifen des Feuers das zu einer unabſehbaren
Kataſtrophe hätte führen können zu verhindern Gegen 7 Uhr
war die Gefahr beſeitigt Die Fabrik iſt bereits mehrfach von
Bränden heimgeſucht worden Jn Erinnerung iſt beſonders die
Kataſtrophe vom 7 Juni 1910 wo durch einen Blitzſchlag das
Nitrierhaus in die Luft flog Damals wurden über achtzig Per
ſonen verletzt

Millionenſtiftung für ein jüdiſches Waiſenhaus Aus dem
Nachlaß der rerſtorbenen Kaufleute Paul und Julius Oeſt
reicher der Begründer der Breslauer angeſehenen Drogen
Großhandlung Gebrüder Oeſtreicher fiel der Breslauer Syna
gogen Gemeinde eine Stiftung von einer Million Mark
zur Errichtung eines jüdiſchen Waiſenhauſes zu

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Rachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martir
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Bart
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Der Stadtauflage der heutigen Nummer der Saale Ztg
iſt die Nr 10 der Monatsſchrift des Verbandes der Rabattſpar
vereine Deutſchlands E V beigelegt auf die wir noch an dieſer
Stelle hinweifen

Koin Giohtiker vorsäumeo
eine hausliche Trinkkur mit

Agsmannshüänser nutürlichem Gfehtwasser
Rein vatürliche Fällung mit natäörlioher Kohleneäurs
angereiehert Broschdre mit Heilberiehten und Arrt

e
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Direktion E M Mauthner
Dienstag Fint justitig

Stadt Theaten

in Halle a S
Fernruf 1181

Tirekt Geh Hofrat 31 Richnrds

Dienstag den 31 Oktober
51 Vorſtellung im Abonnement

3 Viertel
Zum letzten Male

Königskindor
Muſikmärchen in 3 Bildern Muſit
von Engelbert Humperdinck Text

von Ernſt Rosmer
Jnſkenierung M Richards

Muſikal Leitung Ed Mörike
Perſonen

Der Königsſohn O Lähnemann
Die Gänſemagd Albine Nagel
Der Spielmann O Rudolph
Die Hexe Ruth Aſhley
Der Holzhacker Theo Raven
Der Beſenbinder Fr Gruſelli
Sein Töchterchen Marta Schick
Der Ratsälteſte Erik van Horſt
Der Wirt K KruthofferDie Wirtstochter Rita Arndt
Der Schneider Alfr Nicolai
Die Stallmagd Roſie Sebald

Zwei Fritz SchwarzTorwächter Cam Hammes
Volk atsherren u Ratsfrauen

Bürger und Bürgerfrauen
Handwerker Spielleute Mädchen

Burſchen Kinder
1 und 3 Akt vor der Hexenhütte
im Hellawald Der 2 Akt auf
dem Sandanger von Hellabrunn
Nach dem 1 und 2 Akte zängere

Pauſen

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 7 Uhr

Mittwoch den 1 Novemder
52 Vorſtellung im Abonnement

4 Viertel
S Ken einstudiert
Jn der Wiesbadener Bearbeitung

OberomKönig der Elfen
Große romantiſche Feenoper in

1 Akten von C M von Weber
Geſamtentwurf Exzellenz Georg
von Hülſen Melodramatiſche
Ergänzung Joſef Schlar Poeſie
Joſef Lauff Jnſzenierung für
die hieſige Bühne Geh Hofrat

M Richards Spielleitung Ober
regiſſeur Theo Raven Muſikaliſche
Leitung Alfred Elsmann Ballett
Arrangements u Gruppierungen
von der Ballettmeiſterin Adoele

StahlbergWieſt

Vor u nach dem Theater im
WMeſnhaus Brostovst

die vorzüglichste Kdehe
die edelsten Welne

Rtabplissement

Bergschenke
Halle Cröllwitz Halteſtelle

elektr Bahn
Mrg Dienstag d 31 10 1911

nachmittags 3 Uhr
Künstler Konzeri

Ausgeführt von Mitgliedern de
Kapelle des FüſilierRegt Nr 36

Paul Zescheyge

Café Kronprinz
Tüglich

Künstler Konzert
Kapelimeister Knlienberg
Mittwochs u Sonntags

von nachm 4 Uhr ab
Wiener Spezralgerichte

der

Montag 6 November 5 Uhr
Lichtbildervortrag f Kinder
8 Uhr Llchtbiidervortrag über

nphotogruaphlie
14 November

Gedächtnis felter
Freitag 24 November
deutsche Spicloper

Walhalla Theater
Costantino Bernardi Gastspiel

nur noch heute und morgen
Hente und morgen der 9roSsSe Schlager

Fiffines Entführung
Ah Mittwoch den I November

Es gibt nur ein Zerlin
Grosse Ausstattungsrevue

nde 10 Uhr

August Förster
Flügel Pianinos
Fabrikate bester Qualität in mäss ger Prefslage

B Döll
Alleinvertretung

Grosse Ulrioh
strasse 33/34

Morgen Dienstag
Schlachtefeſt

Aug Bruno Müäller
Auguſtaſtr 17

Boch

nur 13

In der Titelrolle

FIIe Polair
Frankreichs grösste Künstlerin

e V J r W 7 e er wo J 3 u e h R e vr J 9 e d rer r J c v 27 re ze e e enl h 3 d 5 d e i e

Am Mittwoch g Donnerstag den I u 2 November fo
zum Beſten unſeres Paulusgemeindehaufes im großen Saal desſelben
Hohenzollernſtr 11 von 10 Uhr früh bis 10 Uhr abends ein

Baza r
veranſtaltet werden Nach früheren freundlichen Erfahrungen er
lauben wir uns auch diesmal an weitere Kreiſe unſerer Stadt uns
zu wenden und ſowohl um alsbaldige Zuwendung von Gaben als
auch um zahlreichen Beſuch des Bazars ſelbſt herzlich zu bitten
Für Frühſtück Kaffee und Abendbrot iſt geſorgt an beiden Aben
den ſoll in zwangloſer Weiſe edle Muſik geboten werden

Das Damenfommitee und die Geiſtlichen der Gemeindo
von Rroveker

Seminar Kindergarten
Anmel dungen tüägſteh

Preise
wie gewöhnlieh

60 40 30

mit ſeinem

Haberland Gewöhnl

e
Von Mittwoch den l 3 November

nur 3 Tage
der grosse Schlager

Verirrte
Seelen

Spieldauer ea 1 Stdoe

S
o

e

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Voranzeige für 1 November a r
Gastspiel des weltbekannten

Faper derofal
SehBerceer Bauerntheater

Tüglich weehselndes Repertoire
lgre der Vorſtellungen abends 8 Uhr
che Preiſfe r a zu ermäß Preiſen

a a

Apollo Theater

Direktion Guatav Poller
Vorletzter Tag
Ruth St Radhjah
Jm deiligen Tempel der3 Göttin Radbiab

Amor u Cie
mit Paulette von Roy a G

Sisters Petram
Ein Viertelſtündchen im
Mariouettentheater

Carl u Lotty
die beſten Exzentrik

Duettiſten des Varietés

Mausikalien
Abteilung

Gilhert Eva waizer 185Ianfred 25 ILill
aus der Operette In Rosenketten Das Herz am Rhein TNus kaſisoſeoSalonstüte D Weizer e legt eine Krone EaolsioginsZ Neue Fovon Baeh Gilbert Weinberger 60 I ghàr varsten Kina 242 mod Ope

i 275 Marseh a d Operette Woalzer aus der Operette Walzer aus d Operette x rz char ſiior Die moderne Eva Die romantische Frau Das Furstenkind Opernsohla
eoole ete z Palais de J 65 25 Thee e20 Holländer Danse Eilenberg eleg ebundStack Pt Walzer aus Dio Das Scohmeiehelkätzehen 46Nacht von Berlin SalonstückWilli und 435 45R E Rolländer ein Musikanten Eilenberg am

alzerhed ans Die r i ixglijm 9 Nacht von Berlin c Mädel e Sohnnene Folgs 3 D 5 r 6040 Original Holländer was mir 0 gfalen hat 165 Hoschna Kästelein
Komposi ältere Herr Lied aus in Wien Walger Liebestanzn h Potpourri I II vol AeleatSeit el Melodieneles Ghristiné e 475 x Brinkmann e 650 rEinlage aus Hoheit Metropolianeamüsiert sich mod Po pourriR Werner Kersten Ball Wagner S 60

Jupa eulotte id Siegfried WalWalten an e de Welt I Fig Ate 5 idernestere Ab Kuisohera 5 Darewski jun 0Opern Potpourris Ab
8Sehönau mein Sind Sie der liebe Schatz aus Nreisehütz Ober o 158alonstüeko5 Paradies vom Stephansplatz Zaubertl Rigoletto ete und Fantasien

1 h 50 tToext Bücher leihweise und käufich

Tonbild Bühne
Nur noch Montag und Dienstag

Tristan und Isoleclie
ein Liebestod

Mit hervorragender Muſikbegleitung nach der Wagnerſchen
Oper gleichen Namens von Kogel bearbeitet

Poetiſcho Rezitation
Einen unauslöſchlichen Eindruck hins rläßt dieſes erſt

klaſſige wunderbar kolorierte Liebesdrama

Frauenbildungsverein

Herr Professor Dr Kern Ueber die grieehisehen Götter
12 Vorträge Donnerstag 5 Uhr Beginn 9 November

AIbhrochtstr 16 I Preis 8 Mk Der Vorstand

Vere a

m

Handlungs Commis 1858
Von

Dienstag den 31 10 im Neumarktſchützenhaus abends
Uhr Vortrag

e im delegewerbe eine ErziehnngeéDie a 8 u J bungerent Herr oper aac 6 ſern willkommen

Popmärwisensdattde Cortragsreſhen des Dontsbldungsvereins

im Hörsaal Nr 18 des Seminargebäudes der Universltät
Anfang abends S Uhr

Kursus IL Herr Lektor Dir Geisslor Erlebnis u Dichtung
6 Vorträge mit Rezatarionen 7 November bis 1I2 Dexemder

Far Mitgheder 1,50 A6 tür Nichtmitglieder 2,40 A
Kursus II Herr Prot Dr Brodnitz Ausgewählte Kapitel

aus der Volkswirtschaſtslehre 16 und 23 JanuarFür Mitglieder 50 für Nichtmitglieder 80
Kursus IIIStantswisgensechaft 30 Januar bis 20 Februar

glieder 1 tür Nrichtmitgheder 1,60 6
Kursus IV Herr Geh Med Rat Prot Dr Anton Die geistigo

Artung der Frau ihre Entwtekelungskrisen und ihre
Berufselgnungen 27 Februar bis 12 März Für Mitglieder
75 für Niehtmitghieder 1,20 A

Einzelvorträge 650 A Anmeldungen baldmögliohet an den I Vor
zaitrenden Herrn Oberlehrer a D Rienaun erbeten Eintrittskarten
vom 1 November beim Kastellan Herrn Kittelmann n Unwversiſät
ausserdem während der Vererns veranstaltungen am 11 and 25 Ox
tober beim Veremmskassierer

Gutenberg Mof

Für Mit

Neue Promenade
Ur 1

ieeä, grosses Sohlachtetest
Von 9 Uhr an Wellfleiſch abends friſche Wurf
n div wozu alle Freunde u Gönner herzlich ein
ladet Familie Ecokert

u d übr Glanznummern S

Herr Direktor Dr Woltt 4 Vortrüäge über

Ia auch an Anfüänger re
in der Grundschale

des Bruno Heydrich seben
S Konservatoriums

Gütohenstr 20
Klavier Violine Oello 8 M
Gesang monatlich 12 M

Gesohwister Ermässigung
Anmeldungen jederzeit

Petroleum Heizöfen

ohne Rohr gefahr
los ſparſam geruch
los für Sechlafzim
mer Kontore Klo
sotts 2c 12 15

17 50 20 bis
30 Mk

Max Herrmann
vorm Wilh Heokort
Gr Ulrichſtraße

v 57 t

erteſ locken

S

s

S

S
W

tür jede Figur passend
Grösste Auswahl am Platge

H Sohnes Nacohf

9 A F Ebermaunn
a Halle a 8 Gr Steinstr 84

G keeeeReformheinkleidor
Directoirohosen
Turnhosen

für Damen und Mädchen empfiehlt
in ſehr großer Auswahl

h Zchuer Naqhf in v

Perlfransen
Moſsshih Sehuſo ſ00 T Mehſor ſauge 6
Gründſ gewlesend Unterricht I Zuschneld u NAhon sämtl Wäsohoe

ar Hängolawpen grosse Auawabl

G F RitterG m b H Lelpalgeratr 90

ſteht

kam

krani
kurſe
geöff
der S

reit
ahn
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